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Das vorliegende Buch ist die Fortsetzung der in der gleichen Sammlung

erschienenen Arbeit „ Halle als Ausgangspunkt der deutschen Rußlandkunde“ .

Standen im ersten Band Rußland und die Ostslawen im Mittelpunkt der Unter¬

suchung , so sind es im zweiten Band die west - und südslawischen Völker und die

Völker , die mit ihnen auf das engste Zusammenleben , wie Litauer , Ungarn und

Rumänen . Die Geschlossenheit der Darstellung leidet notwendigerweise durch

die Vielfältigkeit des Gegenstandes , denn jedes dieser Völker hat seine eigene

Geschichte , deren Kenntnis wenigstens in den Grundzügen vorausgesetzt

werden muß . Einheitsprinzip der Darstellung ist der Blick von Halle .

Im Gegensatz zur überheblichen Unwissenheit über slawische Völker und

Sprachen , wie sie sich in Deutschland nur zu oft zeigt , ist die Sicht , die Halle im

18 . Jahrhundert bietet , trotz aller Begrenztheit , die sich schon aus konfessio¬

nellen und staatspolitischen Zwecksetzungen ergibt , als eindringend zu

bezeichnen . Dem Leser wird beschämend klar , wie weit der Deutsche von einer

solchen Sicht der slawischen Völker abgekommen ist . Mit welcher Liebe hat

doch von Halle aus z . B . ein Milde an dem Schicksal und den Sprachen der

slawischen Völker teilgenommen !

Das Buch will Slawisten an die Schätze des Archivs der Franckestiftungen

heranführen . Es sind vor allem historische Untersuchungen , die der Sprach¬
wissenschaft dienen .

Die vorgelegten Forschungen wachsen über den Rahmen der Literatur¬

geschichte aber rasch hinaus und werden Beiträge zur allgemeinen Geschichte

der west - und südslawischen Völker . Die Auseinandersetzung Österreich - Preußen

findet neue Beleuchtung , wenn auch der antihabsburgische Blick von Halle

bzw . von Berlin aus berücksichtigt werden muß . Im Anhang werden bisher

entweder überhaupt nicht oder nur teilweise veröffentlichte Quellen publiziert .

Sie dienen der Illustrierung des Textes und werden umgekehrt durch den
Text verständlich .

Ortsnamen und Vornamen werden in dem Buche so gebracht , wie sie in den

Quellen erscheinen . Die heute geltenden Orts - und Vornamen finden sich im
Orts - und Namenverzeichnis in Klammern .
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Dank zu sagen habe ich wiederum allen denen , die mir schon halfen bei dem

ersten Band „ Halle als Ausgangspunkt der deutschen Bußlandkunde im 18 . Jahr¬

hundert“ , vor allem Herrn Dr . Delhacs in Halle und ganz besonders Herrn

Dr . Tetzner , Berlin . Dazu kommen noch die Herren Prillwitz vom Universitäts¬

archiv Halle , Dankworth von der Hauptbibliothek der Franckestiftungen und

Herrn Dr . Bösel durch seine Habilitationsschrift , alle aus Halle .

Hullerbusch , Oktober 1953
E . Winter
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